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Aufruf zur Gründung eines „AK Medien“
Presse- und Meinungsfreiheit sind unabdingbare Voraussetzungen für eine pluralistische Demokratie.
Insbesondere Rechtspopulisten und -populistinnen versuchen jedoch weltweit, die Medien unter ihre
Kontrolle zu bringen und deren Freiheit einzuschränken.

Häufig wird „die Presse“ als „vierte Gewalt im Staat“ bezeichnet. Nach dem Prinzip der Gewaltentrennung
müssen Medien staatsfern und allein demokratischen Grundsätzen sowie den Menschenrechen verpflichtet
sein. Ganz besonders gilt das für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk (ÖRR), der sich in den letzten Jahren
jedoch verstärkten Angriffen – insbesondere von Rechts – ausgesetzt sieht.

Eine gründliche Debatte über Medien und ihre Bedeutung für die Demokratie steht einer
Bürgerrechtsorganisation wie der Humanistischen Union (HU) gut an. Er sollte mit dem Wunsch geführt
werden, Strukturen des ÖRR zu stärken und dem Zugriff der Politik weitmöglichst zu entziehen. Das könnte
beispielsweise durch eine Wahl der Gremien durch die Gebührenzahlenden geschehen.

Solche und weitere Vorschläge könnte ein „Arbeitskreis Medien“ der HU diskutieren. Er könnte über
Möglichkeiten eines europa-weiten Diskussionsnetzwerks in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft anstelle der
milliardärsgesteuerten angeblichen Social Media nachdenken. Der AK könnte auch Vorschläge für eine
Finanzierung öffentlich-rechtlicher Medien durch Gebühren ohne Gängelei durch Landesregierungen und
Parteien erörtern.

In einer Zeit, in der die italienische Berlusconi-Holding sich anschickt, auch in Deutschland nennenswerten
Einfluss auf private Medien zu gewinnen, sollte der AK auch über wirksame Aufsichts- und
Kontrollstrukturen für private Medien sprechen. Auch Möglichkeiten lokaler Medien in öffentlich-
rechtlicher Trägerschaft könnten ein Thema sein. Zudem wären auch Gespräche mit Journalistinnen und
Journalisten oder Medienwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler über eine journalistische Berufsethik
jenseits von Quote und Klicks sinnvoll.

Darum schlagen wir die Gründung eines „HU-Arbeitskreises Medien“ vor. Vorgesehen ist, dass AK-
Mitglieder sich per Videokonferenz für ihre gemeinsame Arbeit treffen. Die genaue Arbeitsweise und die
Häufigkeit der Treffen kann in einer konstituierenden Sitzung besprochen werden. Interessierte können sich
per Mail an akmedien@humr.de bei Franz-Josef Hanke in Marburg melden.

Franz-Josef Hanke
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Abgerufen am: 09.02.2026

mailto:akmedien@humr.de
https://www.humanistische-union.de/publikationen/mitteilungen/mitt-256/publikation/aufruf-zur-gruendung-eines-ak-medien/
https://www.humanistische-union.de/publikationen/mitteilungen/mitt-256/publikation/aufruf-zur-gruendung-eines-ak-medien/

